Gruppenarbeit mit anschließendem Gruppenmix zum Thema "Maßstäbliche Konstruktionen"

Prinzipielle Verfahrensweise: 

Es werden verschiedene Arbeitsaufträge an einzelne Gruppen verteilt, deren Mitglieder zu Experten werden, die dann Schülerinnen und Schüler aus anderen Gruppen über ihre Ergebnisse unterrichten.

Zielsetzungen:

Im Vordergrund stehen der Erwerb sozialer Kompetenzen und die Schulung der Ausdrucksfähigkeit. Besonders während der Expertenrunde haben alle die Gelegenheit, zu Wort zu kommen und einen Lösungsweg zu beschreiben.

Zielgruppe: 

8. Jahrgangsstufe 

Vorkenntnisse:

· Dreieckskonstruktionen,

· Festlegung eines Maßstabes

Klassenstärke: 

33 Schülerinnen und Schüler

Arbeitsdauer: 

45 Minuten in geübten, leistungsstarken Klassen, ansonsten ist eine Doppelstunde ideal (Zeitzugaben sowohl für die Arbeitszeiten als auch für organisatorische Phasen möglich und Zeit für eine anstehende Hausaufgabenbesprechung zu Stundenbeginn)

Material:

· Aufgabenblatt mit drei verschiedenen Aufgaben (siehe Seite 3) als Klassensatz; die Aufgabenblätter sind auf drei Stöße zu je 11 Blättern zu sortieren und auf der Rückseite von 1 bis 11 durchzunummerieren (wichtig für die Gruppenbildung der Expertenrunde) 

· drei Lösungsblätter zu jeder Aufgabe 

· Atlas

· Lexikon

· Eieruhr oder ein anderes akustisches Signal

Gruppenarbeit: 

Einteilung der Gruppen:

Es werden 6 Vierer- und 3 Dreiergruppen gebildet (z. B. durch Durchzählen bis 9). Jeweils zwei Vierer- und eine Dreiergruppe bearbeiten die gleiche Aufgabe. An die entsprechenden 11 Schülerinnen und Schüler werden die Arbeitsblätter eines der drei vorbereiteten Stöße verteilt.

5 Minuten Stillarbeit in Gruppen:

Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich einen Lösungsweg zu ihrer Aufgabe.

10 Minuten Gruppenarbeit:

In den Gruppen wird die zu bearbeitende Aufgabe gemeinsam besprochen und es wird eine Musterlösung angefertigt, die sich jedes Gruppenmitglied notiert.

Etwa 3 Minuten zum Vergleichen und Verbessern der Lösungen:

Aus jeder Gruppe holt sich dazu ein Mitglied eine Musterlösung seiner Aufgabe bei der Lehrkraft ab.

Gruppenmix:

Bildung der Expertengruppen:

Mit Hilfe der Zahlen auf der Rückseite der Arbeitsblätter ergeben sich 11 Gruppen à 3 Experten (jeweils 1 Experte für jede Aufgabe).  

15 Minuten Gruppenmix/Expertenrunde

Jedes Gruppenmitglied hat 5 Minuten Zeit, seine Aufgabe vorzustellen und den Lösungsweg zu erklären. Die anderen notieren sich den Lösungsweg. 

Stundenabschluss:

Am Ende der Stunde kann evtl. ein Blitzlicht stattfinden:

· Wie hast du dich als Experte / als Expertin gefühlt?

· Welche Schwierigkeiten traten beim Lösen der Aufgabe auf?

Hausaufgabe: 

Weitere Aufgaben vom Arbeitsblatt oder aus dem eingeführten Schulbuch

Organisatorische Hinweise: 

· Der organisatorische Ablauf muss von der Lehrkraft gut geplant werden. Insbesondere muss bereits im Vorfeld überlegt werden, wie verfahren werden soll, wenn sich wegen Krankheit die Schülerzahl verändert. Im hier vorgestellten Beispiel können bei der ersten Gruppenarbeit die Gruppen mit vier Mitgliedern auf drei reduziert werden. Gleichzeitig muss die Gruppe 11 der Expertenrunde aufgelöst werden. Dazu werden so viele Aufgabenblätter mit der Zahl 11 herausgenommen, wie Schülerinnen und Schüler fehlen. Restliche Schülerinnen und Schüler der Gruppe 11 werden den Gruppen 9 bzw. 10 zugeordnet. In diesen Gruppen sind dann 2 Experten für eine Aufgabe zuständig.

· Die Verteilung der Gruppen im Raum kann durch Schilder mit der Gruppennummer oder / und mit Hilfe einer Folie dargestellt werden.

Maßstäbliche Konstruktionen

========================

Überlege dir zu jeder Aufgabe einen günstigen Maßstab und gib diesen an!

1)
Wenn man vom Fuß des Münsterturms in Ulm 85 m entfernt ist, sieht man die Spitze unter einem Winkel von 62° .

Wie hoch ist der Turm?

Ist das Ergebnis genau?

2)
Der Stellwinkel einer Leiter, die an einer senkrechten Wand lehnt, soll der Sicherheit wegen nicht größer als 75° sein.

Wie hoch reicht eine 5,2 m lange Leiter höchstens?

3)
Ein Schiff peilt aus 12,0 km Entfernung einen Leuchtturm unter einem Winkel von 37° an. Nach halbstündiger Geradeausfahrt wird der Leuchtturm wieder angepeilt. Der Winkel beträgt jetzt 101°.

Wie weit ist das Schiff zu diesem Zeitpunkt vom Leuchtturm entfernt?

Wie weit ist es gefahren?


Zusätzliche Übungsaufgaben

4
a)
An einem Sommermittag wirft ein 8,0 m hoher Mast einen 3,9 m langen Schatten. Welchen Winkel bilden dann die Sonnenstrahlen mit der Erdoberfläche?


b)
Wie lang ist der Schatten an einem Wintermittag, wenn die Sonne 18° hoch steht?


c)
Um welchen Faktor ist der Schatten im Winter länger als im Sommer?

5)
Oben auf einem Aussichtsturm sind die Entfernungen und Richtungen vieler Orte in eine Metallplatte eingraviert. 

Wie weit sind die einzelnen Orte voneinander entfernt?

Stelle deine Ergebnisse übersichtlich dar! 

Aus:
Schnittpunkt 7, Mathematik für Realschulen, Baden-Württemberg
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